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und das Märchen von der Unerschöpflichkeit der französi
schen Hilfsmittel im besten Schwünge war Außerdem war
man der Meinung daß es sich hier nur um eine vorüber
gehende Maßregel handele also auch nur um ein vorüber
gehendes materielles Opfer welches reichlich aufgewogen
würde durch den Gewinn den man auf politischem Gebiete
aus der neugestärkten Armee zu ziehen erwartete Dem
Frieden von Frankfurt schenkten selbst die ruhigsten Köpfe
in Frankreich keine dreizehnjährige Dauer Dank der Er
nüchterung aber welche allmälig in Frankreich Platz ge
griffen hat und Dank der Nüchternheit welche außerhalb
Frankreichs an leitender Stelle stets geherrscht hat sind die
im Jahre 1871 vertragsmäßig festgestellten Verhältnisse zu
einer gewissen Konsolidation gelangt welche sich selbst bei
französischen Beurtheilern eine Anerkennung erzwingt und
unwiderstehlich dazu einladet die Dinge fernerhin etwas
ruhiger zu betrachten und sich anders als provisorisch ein
zurichten

Die fünfjährige Präsenzzeit unter der Fahne zeigt sich
als eine unerträgliche Last welcher andererseits auch der
einigermaßen gleichwerthige Erfolg in Bezug auf die Er
reichung einer hohen Schlagfertigkeit nicht entsprach Dazu
kam daß zwischen den fünfjährigen Soldaten und der soge
nannten äsuxikwö xortioll eine Kluft vorhanden war die
sich in keiner Weise überbrücken ließ Ein Ausgleich fand
allerdings statt aber in ziemlich gewaltsamer Weise die
äeuxivms Portion der zu halbjährigem Dienste eingezoge
nen Ersatzmannschaften wurde immer kleiner sie wurde auf
die Hälfte und noch weiter reduzirt so daß sie schließlich
blos noch aus dem Papiere ihre Uebungen machte Ein
ähnliches Mißverhältniß zeigte sich zwischen den fünfjährigen
Soldaten und den Einjährig Freiwilligen Man hatte das
Institut der Einjährig Freiwilligen aus Preußen Deutsch
land übernommen und es nur mit einigen Modifikationen
versehen welche ebenso viele Verschlechterungen waren Das
Privilegium des Einjährig Freiwilligen Dienstes wurde nicht
blos ein Bildungs sondern auch ein Geld Privilegium
und die Folge davon war daß die einjährig freiwilligen
Soldaten bei ihren Kameraden Neid und Mißfallen und
bei ihren Vorgesetzten Abneigung fanden Wenn man die
französischen Militärschriststeller hört so ist das Institut
der Einjährig Freiwilligen für die französische Armee eine
förmliche Kalamität geworden

Die Reform innerhalb der französischen Armee welche
gegenwärtig angestrebt wird richtet sich gleichmäßig gegen
die fünfjährige Präsenzzeit unter der Fahne und gegen das
Privilegium des Einjährig Freiwilligendienstes Man will
die aktive Dienstzeit nach deutschem Muster auf drei Jahre
herabsetzen dagegen das Institut der Einjährig Freiwilligen
vollständig aufheben Kriegsminister General Campenon

welcher den Einjährig Freiwilligen vorzugsweise gram
ist begründet seine Feindschaft namentlich mit dem Hin
weise auf die Gleichheit welche verletzt würde wenn ge
wisse Stände um ihres materiellen oder intellektuellen Be
sitzes willen das große Privilegium erhielten dem Staate
nur den dritten Theil der Zeit zu schenken welche ihre
minder gut situirten Mitbürger dem Militärdienst zu opfern
gezwungen würden General Campenon der bedauerlicher
Weise mit seiner Auffassung nicht allein steht sondern
innerhalb der Reihen der ehemaligen Gambettisten viele
Gesinnungsgenossen hat geht von einer sehr mechanischen
Auffassung der Gleichheit aus einer mechanischen Auffas
sung welche die Gleichheit mit der Gleichmacherei verwech
selt Wenn Zwei dasselbe thun so ist es wie der B
B E hier treffend bemerkt nicht dasselbe und wenn
Zwei dasselbe leisten gleichfalls nicht Da bei uns das
Institut der Einjährig Freiwilligen sich sehr gut bewährt
hat da bei uns eine Beseitigung dieser Einrichtung nicht
entfernt in Frage steht da seine Vorzüge allgemeine Aner
kennung finden so haben wir nicht nöthig diejenigen Punkte
einzeln aufzuführen welche für die Pflege der Erhaltung
dieser Institution sprechen Sollte man sich in Frankreich
wirklich entschließen um der Gleichheit willen alle jungen
Leute ohne Ausnahme zur dreijährigen Dienstpflicht bei der
Fahne heranzuziehen so würde die französische Industrie
die Kosten dafür zu zahlen haben Werden die jungen
Leute gezwungen drei Jahre lang von ihrem bürgerlichen
Berufe fern zu bleiben in einer Zeit in welcher sie zur
Ausbildung am meisten befähigt find und die Ausbildung
am meisten nöthig haben so kann die Wirkung einer solchen
Maßregel für die wirthfchaftliche Entwickelung des Landes
nur eine verhängnißvolle fein

Noch ist die Entscheidung nicht gefallen aber sie steht
nahe bevor und wir haben alle Ursache sie mit größter
Aufmerksamkeit zu verfolgen

s Der Geschiiftsstener Entwurf
Der Entwurf des Geschäftssteuergesetzes ist am Mon

tage im Reichstage eingebracht worden Danach soll die
Tarifnummer des jetzigen Reichsstempelsteuer Gesetzes fol
gendermaßen lauten

Kauf Rückkauf Tausch Lieferungs oder sonstige
Anschaffungsgeschäfte über im Auslande zahlbare Wechsel
ausländische Banknoten oder ausländisches Papiergeld ferner
Werthpapiere der unter 1 2 und 3 dieses Tarifs bezeichneten
Art oder Mengen von solchen Sachen oder Waaren jeder
Art die nach Gewicht Maß oder Zahl gehandelt zu werden
pflegen sofern diese Sachen oder Waaren zur Weiterver
äußerung bestimmt sind zwei Zehntel vom Tausend vom
Werth des Gegenstandes des Geschäfts in Abstufungen für

Mmlemellts EiMmlg
Unsere geehrten Leser ersuchen wir das Abonnement

auf das Halle sche Tageblatt
für das mit dem 1 Juli beginnende

3 Quartal des Jahres 1884
möglichst bald bei den betreffenden Postanstalten den Herum

trägern oder in unterzeichneter Expedition erneuern zu
wollen da nur in diesem Falle eine rechtzeitige Zusendung
möglich ist

Der Pränumerations Preis für das Quartal beträgt
in der Expedition wie auf allen Postanstalten nur 2 Mark

Expedition des Halle schen Tageblatts

Die Armeereform in Frankreich
Nach Beendigung des letzten deutsch französischen Krieges

fühlte man jenseits der Vogesen das sehr begreifliche Be
dürfniß das Heereswesen einer gründlichen Reform zu
unterziehen nachdem dasselbe bei schwerer Probe als un
tauglich an Haupt und Gliedern sich erwiesen hatte Selbst
ein wohlwollendes Urtheil welches nicht allein nach dem
Ausgang sich richtete sondern alle obwaltenden Verhältnisse
in Betracht zog mußte sich sagen daß die Führung sowie
das Material der französischen Armee einander gleichwerthig
d h gleichmäßig schlecht waren und daß es ebenso an
einer gewandten Intendantur fehlte In Frankreich selbst
gab man sich diesbezüglich keinen Illusionen hin und sobald
nach geschlossenem Frieden die Möglichkeit für die Restau
ration gegeben war nahm man die Restauration mit Eifer
und beinahe mit Hast in Angriff Unendliche Summ n
wurden für militärische Zwecke bewilligt unendlich selbst im
Verhältniß zu dem natürlichen und angesammelten Reich
thum Frankreichs Maßgebend war in erster Reihe das
deutsche Muster welches vielfach fast sklavisch nachgeahmt
wurde ohne Berücksichtigung auf die Eigenart hüben und
drüben welche wesentliche Aenderungen hätte bedingen
müssen Nur in einem Punkte wich man in Frankreich
von dem preußisch deutschen Beispiele ab man ordnete statt
der preußischen dreijährigen eine sünfjährige Präsenzzeit
unter der Fahne an behielt aber neben dieser allgemeinen
fünfjährigen Dienstpflicht das Institut der Einjährig Frei
willigen bei

Eine sünfjährige Aktivität unter der Fahne und die
allgemeine Wehrpflicht zugleich mußte allerdings ein for
midables Heeresmaterial in vergleichsweise kurzer Zeit
schaffen Daß der Militäretat unter solche Umständen
Unsummen verschlang verschlug zunächst Nichts da gegen
über einer Schuldenlast von zweiundzwanzig Milliarden
um wenige Millionen nicht gefeilscht zu werden brauchte

Nachdruck verboten

i,l I Vertauschte Rolle
Humoristische Erzählung von A vom Norden

Fortsetzung

Der Lieutenant faltete den zu Ende gelesenen Brief
wieder zusammen und sah den Assessor mit einem erwar
tungsvollen Blicke an

Na Fritz was sagst Du nun dazu fragte er dann
als er sah daß sein Freund kopfnickend wieder den Rauch
ringen seiner Tabakspfeife nachsah

Was ich dazu sage Hml Ich sage daß Dein
Vater ein höchst prächtiger Mann und ein jedenfalls viel
vernünftigerer Mensch ist als Du

So Du stimmst ihm also bei
Vollkommen
Du willst mich also ebenfalls unter die Haube

bringen

Gewiß heirathen ist das Vernünftigste was Du
thun kannst

Ich soll also gezwungen sein ein Mädchen meinem
Vater zu Liebe zu heirathen das ich weder kenne noch
liebe

Das sollst Du nicht
Was denn
Hinreisen und sie Dir ansehen ob sie Dir gefällt

Zur Liebe will und kann er Dich nicht zwingen wie er
schreibt

Hinreisen Auf Brautwerbung Fritz das kriege
ich nicht fertig Du weißt ich habe mich mein Lebtag noch
nie um Damen gekümmert dazu war und bin ich auch
heute noch viel zu schüchtern Meine Ulanen zu komman
diren und unter Männern ein Wort zu sprechen das ver
stehe ich ganz prächtig aber Damen gegenüber hol s der
Geier bekomme ich kein vernünftiges Wort heraus und bin
so ungeschickt und verlegen daß ich mir immer vorkomme
wie ein ungewaschener Schulbube der seine Aufgabe nicht
gelernt hat Mein Alter weiß das auch sehr genau und
um mir die Sache zu er leichtern hat er mir die Suppe
mit dem alten Prittwitz eingerührt Ist das nicht rein
zum Tollwerden

Gott bewahre Ich finde die Situation höchst
interessant

Ja weil sie Dich nichts angeht Stecktest Du in
meiner Haut würdest Du jedenfalls ganz anders reden

Wieso Die Freiheit des Entschlusses bleibt Dir
im äußersten Falle ja immer vorbehalten

Allerdings Aber eben mein Naturell Ich komme
mir dort vor wie der Ritter von der traurigen Gestalt
Weißt Du was Fritz

Nun
Komm mit mir dann will ich den Versuch machen
Mensch bist Du toll
Nein bei Gott das ist ein vortrefflicher Gedanke

Ha Deine Nähe würde mir Muth und Kraft verleihen ich
würde da eine Armee in meiner Faust fühlen

Ums Himmels willen es soll ja zur Verlobung
gehen und nicht zum Hauen und Stechen

Also Fritz Du kommst mit es bleibt dabei
Wo denkst Du hin Erstens bin ich der Familie

Prittwitz gänzlich unbekannt zweitens bin ich wie Du
weißt nicht in der Gemüthsverfassung um eine Ver
gnügungsreise bei der ich womöglich den Brautwerber
spielen muß zu unternehmen und drittens kann ich auch
ohne Urlaub nicht fort

Na wenn Du weiter keine Bedenken hast als diese
drei dann ist die Sache nicht schlimm Was den ersten Punkt
anbelangt so ist derselbe an sich schon hinfällig denn daß
Du als mein Freund von der Familie Prittwitz ebenso mit
offenen Armen ausgenommen wirst wie ich das versteht
sich doch ganz von selbst Auf dem Lande ist überhaupt
jeder Abwechselung in die Einförmigkeit des Landlebens
bringende Besuch doppelt willkommen möglicherweise gefällt
Dir auch eine der beiden Töchter des Hauses und

Muckwitz unterbrach ihn der Assessor in strengem Tone
Laß nur gut sein Fritz und rege Dich nicht unnöthig

auf Nehmen wir an es gefällt Dir keine, fuhr der
Lieutenant unbeirrt weiter fort nun gut so benutzest Du
gleichzeitig die Gelegenheit um Deine längst beabsichtigte
Entdeckungsreise nach der entschwundenen Melanie durch
Schlesien anzutreten Du nimmst Deine Guitarre mit
stellst Dich vor jedem alten Thurme in Positur und singst

Schuberts Ständchen Leise flehen meine Lieder durch die
Nacht zu Dir

Höre Hans das ist zu viel ich verbitte mir das
ernstlich rief der Assessor aufspringend

Aber Fritz thue mir den einzigen Gefallen und
beiße mir gegenüber nicht den Beleidigten heraus Du
weißt daß ich es herzlich gut und aufrichtig mit Dir meine
und daß ich Dich mit meinem Scherze nicht beleidigen will
Es ist einmal so meine Art die Sachen vom humoristischen
Standpunkte aufzufassen denn zum Schwärmer bin ich
nicht geboren Also der zweite Punkt wäre auch hinfällig
und bezüglich des dritten kostet es Dich ja nur ein paar
Worte und Du erhältst womöglich auf Grund eines bei
gebrachten ärztlichen Attestes so lange Urlaub als Du
verlangst

Es steht Dir somit nichts eigentlich im Wege was
Dich von einer Theilnahme an der Reise abhalten könnte
und ich rechne daher bestimmt darauf rief Lieutenant
von Muckwitz

Nein nein Hans es geht wahrhaftig nicht Es
kommt mir das ganz und gar nicht gelegen und Du kannst
doch unmöglich verlangen daß ich einer Laune von Dir zu
Liebe hier Alles im Stiche lasse mich über Hals und Kopf
in ein Coups stecke und auf s Gerathewohl einer mir gänz
lich fremden Familie auf den Leib rücke

So also das ist Deine Freundschaft für mich Wie
oft hast Du mich derselben versichert und erklärt daß Dir
kein Opfer zu groß sür dieselbe wäre und jetzt wo ich
zum ersten Male einen Freundschaftsdienst in der Noth
von Dir begehre da lässest Du mich im Stiche Willst
Du das Bewußtsein fortan mit Dir herumtragen daß
Deine Ungefälligkeit allein vielleicht Schuld daran ist
wenn der Lieblingswunsch meines alten Vaters unerfüllt
bleibt willst Du es auf Dein Gewissen nehmen wenn ich
durch meine Schüchternheit und Ungeschicklichkeit mich bei
meiner Mission unsterblich blamire hast Du das Herz
dazu mich allein all den Fährlichkeiten einer solchen Reise
preisgegeben zu wissen mich vielleicht durch das Mißglücken
um meine Zukunft gebracht zu sehen hast Du

Halte ein Mensch, unterbrach ihn der Assessor
Das ist ja entsetzlich Du redest mich ja hier in Grund



je 1000 Mark oder einen Bruchtheil dieses Betrags Als
Gegenstand dieses Geschäfts gelten nicht die Prämie der
Cours oder Preisunterschied sondern die Wechsel Bank
noten oder das Papiergeld ferner die Werthpapiere oder die
Sachen oder Waaren auf welche das Geschäft sich bezieht
Die zu den Werthpapieren gehörigen Zins oder Dividenden
coupons bleiben bei der Berechnung der Abgabe außer Be
tracht Der Werth des Gegenstandes wird durch den ver
einbarten Kauf oder Lieferungspreis sonst durch den mitt
leren Börsen oder Marktpreis am Tage des Abschlusses
bestimmt Ausländische Werthe sind nach den Vorschriften
wegen Erhebung des Wechselstempels umzurechnen Dieselbe
Abgabe ist für Verabredungen zu entrichten durch welche
gegen Entgelt die Erfüllung von Geschäften der oben er
wähnten Art auf einen späteren Termin verschoben wird
Ausgenommen von der im Vorstehenden vorgeschriebenen
Abgabe sind im Wege der Auktion zu Stande gekommene
Kaufgeschäfte über Waaren

Befreiungen H Die vorbestimmte Abgabe wird
nicht erhoben 1 falls der Werth des Gegenstandes des
Geschäfts nicht mehr als 300 Mark bei Waarengeschäften
nicht mehr als 10000 Mark beträgt 2 für sogenannte
Kontantgeschäfte über Wechsel gemünztes oder ungemünztes
Gold oder Silber 3 sür Geschäfte über solche zur Weiter
veräußerung bestimmte Sachen oder Waaren welche von
einem der Kontrahenten selbst erzeugt oder Handwerks oder
fabrikmäßig hergestellt sind 4 für Geschäfte über solche
Sachen oder Waaren welche zur Weiterveräußerung nach
vorgängiger Handwerks oder fabrikmäßiger Be oder Ver
arbeitung durch einen der Kontrahenten bestimmt sind

L Für Geschäfte über solche zur Weiterveräußerung
bestimmte inländische Sachen oder Waaren jeder Art die
nach Gewicht Maß oder Zahl gehandelt zu werden pflegen
erfolgt die Erstattung der entrichteten Abgabe wenn der
Nachweis geführt wird daß dieselben unmittelbar unter den
Kontrahenten durch wirkliche Auslieferung an den Erwerber

erfüllt worden sind
Die wesentlichen Bestimmungen über die Erhebung und

Kontrole lauten
Die unter Tarifnummer 4 angeordnete Abgabe ist von

allen im Jnlande oder von im Inlands wohnhaften Per
sonen im Auslande abgeschlossenen Geschäften der dort be
zeichneten Art zu erlegen Ist bei einem im Auslande ab
geschlossenen Geschäft nur der eine der Kontrahenten im Jn
lande wohnhaft so ist die Abgabe nur im halben Betrage
und zwar von diesem Kontrahenten zu entrichten

Im Jnlande wohnhafte Personen welche nach Tarif
nummer 4 abgabepflichtige Geschäfte für eigene Rechnung
oder als Kommissionäre Handelsgesetzbuch Artikel 360 ge
werbemüßig betreiben gleichviel ob sie in das Handelsregister

eingetragen find oder nicht haben ein auf ihren Namen
lautendes von der Steuerbehörde beglaubigtes Steuerbuch
zu führen und in dasselbe die von ihnen oder in ihrem Namen
von anderen abgeschlossenen abgabepflichtigen Geschäfte einzu

tragen
Die Eintragung muß die wesentlichen Bedingungen des

Geschäfts und den Betrag der von dem Eintragenden zu
entrichtenden Abgabe enthalten Am Schlüsse des Monats
ist das Buch abzuschließen und ein Auszug hieraus spätestens
am sechsten Tage des folgenden Monats unter Einzahlung
des berechneten Abgabenbetrages an die Steuerbehörde abzu

liefern
Der Auszug muß die laufenden Nummern und das

Datum der in dem Steuerbuch verzeichneten Geschäfte sowie

und Boden Wenn Du in der Familie Prittwitz nur den
dritten Theil der Beredtsamkeit entwickelst die Du mir
hier zum Besten giebst so kann Dir weder der Vater
noch die Mutter noch die Tochter widerstehen Das ist
ja eine fürchterliche Eloquenz

Du fährst also mit Höre wenn Du mich nicht
begleitest dann schwöre ich Dir bei Allem was mir heilig

ist bei Ehre und Gewissen bei
Wirst Du wohl aufhören Du bringst mich ja

um unterbrach ihn aus S Neue der Assessor
Fährst Du mit Ja oder nein im letzteren Falle

rede ich weiter rief von Muckwitz aus dessen hellen
Augen der Schalk jetzt unverkennbar herausblitzte

Um Gottes willen ja doch ja Ich will Alles
thun was Du verlangst nur verschone mich mit Deiner
furchtbaren Rhetorik erwiderte der Assessor resignirt

Hurrah Jetzt erkenne ich Dich wieder alte treue
biedere Seele Laß Dich umarmen sür diese goldenen
Worte

Mit diesem Ausrufe umfaßte der riesige Offizier seinen
bedeutend kleineren und zierlicheren Freund und drückte
ihn im Uebermaße seiner Freude mit einer Kraft an sich
daß dieser einen Schmerzensruf ausstieß

Donnerwetter Du zerbrichst mir ja alle Rippen im
Leibe Laß los rief er sich mit Anstrengung aus der
Umarmung seines Freundes windend und dann die Arme
in der Lust hin und her schwenkend um sie wieder in ihre
normale Verfassung zu bringen

Und wann wollen wir reisen Ich muß das ja
wissen um meinem Vater den nöthigen Rapport zu er
statten fragte Muckwitz nach seinem Tschako greifend

Meinetwegen nun so bald wie möglich Etwa in
acht Tagen, erwiderte der Assessor

Bravo bravissimo Habe nochmals Dank alter
Junge das werde ich Dir nie vergessen was Du heute
an mir Unmündigem gethan hast

Damit schüttelte er mit vergnügtem Schmunzeln seinem
nun ebenfalls lächelnden Freunde die Hand und stürmte
dann zum Zimmer hinaus und mit ein paar Sätzen die
Treppe hinunter

Na die Geschichte wird gut werden murmelte der
Assessor vor sich hin in seinen blonden Schnurrbart als
er unmittelbar hinterdrein Toilette machte um sich zu
seinem Vorgesetzten behufs Erlangung des nöthigen Urlaubs

u begeben Fortsetzung folgt

die für letztere berechneten Steuerbeträge enthalten und von
dem zur Führung des Steuerbuchs Verpflichteten durch Unter
schrift als richtig bestätigt sein

Ist das abgabepflichtige Geschäft zwischen zwei zur
Führung eines Steuerbuchs verpflichteten Personen Z 7 ge
schlossen so haben dieselben sich je die Hälfte der tarifmäßigen

Abgabe zur Last zu schreiben
Ist nur der eine Theil zur Führung eines Steuerbuchs

verpflichtet so hat dieser sich die ganze Abgabe zur Last zu
schreiben

Ist das Geschäft von einem Kommissionär abgeschlossen
so ist die Abgabe sowohl für das Geschäft zwischen dem Kom
missionär und dem Dritten als auch für das Abwickelungs
geschäft zwischen dem Kommissionär und Kommittenten zu

entrichten
Wer ohne als Makler vereidigt zu sein gewerbemäßig

die Vermittelung von Geschäften der unter Tarifnummer 4
bezeichneten Art betreibt hat über die unter seiner Vermitte
lung abgeschlossenen abgabepflichtigen Geschäfte ein die wesent
lichen Bedingungen derselben ergebendes auf seinen Namen
lautendes und von der Steuerbehörde beglaubigtes Verzeichniß

zu führen Für diejenigen Geschäfte bei denen nur solche
Personen betheiligt sind die nicht die Verpflichtung zur Füh
rung eines Steuerbuches haben ist zugleich der Betrag der
von dem Geschäft zu entrichtenden Abgabe einzutragen

Das Verzeichniß ist am Ende eines jeden Monats abzu
schließen und ein Auszug hieraus spätestens am sechsten Tage
des folgenden Monats an die Steuerbehörde einzuliefern
Dieser Auszug muß die Gesammtzahl der vermittelten abgabe
pflichtigen Geschäfte und sür diejenigen Geschäfte bei denen
nur solche Personen betheiligt sind welche nicht die Verpflich
tung zur Führung eines Steuerbuchs haben die laufende
Nummer das Datum und den Betrag der von den einzelnen
Geschäften zu entrichtenden Abgabe enthalten Die letztere ist
bei Einlieserung des Auszugs einzuzahlen

Vereidigte Makler haben über die im Laufe eines Mo
nats unter ihrer Vermittelung abgeschlossenen nach Tarif
nummer 4 abgabepflichtigen Geschäfte spätestens am sechsten
Tage des folgenden Monats einen Auszug aus ihrem Tage
buch an die Steuerbehörde einzuliefern In diesem Auszug
ist die Gesammtzahl der Geschäfte und für diejenigen Ge
schäfte bei denen nur solche Personen betheiligt sind welche
nicht die Verpflichtung zur Führung eines Steuerbuchs haben
die laufende Nummer das Datum und der Betrag der von
dem Geschäfte zu entrichtenden Abgabe anzugeben Der letz
tere ist bei Einlieserung des Auszugs einzuzahlen

Der Steuerbehörde bleibt vorbehalten die Steuerbücher
die Verzeichnisse und die Tagebücher zur Einsicht und Prü
fung einzufordern

Die Steuerbücher Verzeichnisse und Tagebücher sind von
dem zur Führung Verpflichteten 5 Jahre lang nach dem
letzten darin enthaltenen Monatsabschluß aufzubewahren

Wird ein abgabepflichtiges Geschäft ohne Mitwirkung
eines gewerbemäßigen Vermittlers zwischen Personen ge
schlossen von denen keine zur Führung eines Steuerbuchs
verpflichtet ist so haben dieselben binnen 14 Tagen der
Steuerbehörde des Wohnorts beider oder des einen von
ihnen von dem abgeschlossenen Geschäfte unter Angabe der
für die Abgabenberechnung in Betracht kommenden Be
dingungen schriftliche Anzeige zu machen und dabei die Ab
gabe einzuzahlen

Für die zu entrichtende Steuer hasten die abgabepflichti
gen Kontrahenten als Gesammtschuldner

Wer die Eintragung eines abgeschlossenen Geschäfts in

das Steuerbuch in das Verzeichniß in die Auszüge aus bei
den oder in den Tagebuchauszug unterläßt oder die Ein
tragung in solcher Weise unrichtig bewirkt daß hieraus eine
Verkürzung der Steuer sich ergiebt hat eine Geldstrafe ver
wirkt welche dem fünfhundertfachen Betrage der hinterzoge
nen Abgabe gleichkommt aber mindestens Einhundert Mark
für jede unterlassene oder unrichtige Eintragung beträgt

Eine Strase zur Hälfte dieses Betrages trifft den nicht
vereidigten Vermittler der ein Geschäft für welches die Ver
tragschließenden oder einer derselben die Abgabe zu entrichten
hat in das Verzeichniß einzutragen unterläßt oder die Ein
tragung desselben in einer zur Verkürzung der Abgabe füh
renden unrichtigen Weise bewirkt

Wenn die vorgeschriebene Anmeldung von den Vertrag
schließenden überhaupt nicht oder in einer zur Verkürzung
der Abgabe führenden unrichtigen Weise bewirkt wird so
verfällt jeder von ihnen in eine Strafe welche dem fünfund
zwanzigfachen Betrage der hinterzogenen Abgabe gleichkommt
aber mindestens fünfundzwanzig Mark für jedes Geschäft

beträgt
Wer es unterläßt den Auszug zu der vorgeschriebenen

Z eit einzureichen verfällt in eine Geldstrafe bis zu fünf
hundert Mark

Wer die Einreichung des Auszuges oder des Originals
verweigert oder dieselbe ungeachtet schriftlicher Aufforderung
innerhalb der festgesetzten Frist nicht bewirkt verfällt in eine
Geldstrafe von fünfhundert bis zweitausend Mark und wenn
er auch einer wiederholten Aufforderung keine Folge leistet
von eintausend bis zu zehntausend Mark

Politische Tagesübersicht
Halle den 24 Juni

Je früher um so lieber war gestern im Reichstage
bezüglich des Sessionsschlusses das Stichwort und so
kam es denn daß man denselben schon für den Donners
tag jedenfalls aber sür den Freitag vorhersagen wollte
Trotz alledem aber wird darüber doch der letzte Tag der
Woche herankommen zumal da wie wir melden können
vom Reichsamt des Innern noch ein Nachtrag setat
vorgelegt werden wird welcher sich in Voraussetzung der
Annahme des Unfallversicherungsgesetzes in dritter Lesung
aus die Schaffung des Reichsversicherungsamtes
beziehen wird Es sei hierbei bemerkt daß über die Zu
sammensetzung dieses Reichsamtes und namentlich über die

Personalfrage noch keinerlei Beschluß gefaßt worden ist

Der Bundesrath ist so schreibt man mit seinen
legislatorischen Arbeiten für diese Session zu Ende er wird
noch etwa 10 oder 12 Tage nach dem Schluß des Reichs
tags beisammen bleiben und sich dann längere Ferien bis
zum Herbst gönnen Die Reichsämter werden in der näch
sten Zeit eine um so größere Thätigkeit zu entwickeln haben

Der vatikanische Moniteur de Rome knüpft an die
Berufung der Bischöfe von Ermland und Fulda in den
Staatsrath die Hoffnung daß die katholische Abthei
lung im Kultusministerium werde wiederhergestellt werden

Die National Zeitung bringt folgende Mit
theilung aus Paris

Der Postenminister Cochery spricht sich in einem Be
richt an den Präsidenten Grsvh in folgender Weise über
die Resultate aus die Frankreich durch die Subventioni
rung überseeischer Dampserlinien erzielt hat Wir sind
nicht mehr auf die Nothwendigkeit angewiesen die kostspie
lige Hülse fremder Postdampfer sür die Beförderung unse
rer Korrespondenz nach Australien in Anspruch zu nehmen
Dieses reiche Land ist in direkte Verbindung mit unseren
Häfen getreten Unserem Handel und unserer Industrie
sind auf diese Weise neue Absatzgebiete erschlossen worden
Die wichtigen Resultate welche die australische Linie für
unserm Handel bereits erzielt hat und welche dieselbe in
noch erhöhtem Maße für die Zukunft ergeben wird recht
fertigen überreichlich die Opfer welche die französischen
Kammern für ihre Errichtung in so bereitwilliger Weise
gebracht haben Die subventionirten überseeischen Dampfer
linien tragen in der That zur Entwickelung des Handels
bei Sie eröffnen ihm ich kann dies nicht oft genug
wiederholen neue Kanäle Um sich hiervon zu überzeugen
genügt es auf die Thatsache hinzuweisen daß sobald eine
subventionirte Postdampserlinie die direkte Verbindung zwi
schen Frankreich und einem überseeischen Lande herstellt
alsbald der französische Handel mit dem betreffenden Lande
größere Proportionen annimmt Man hat dies in Indien
und China am La Plata in Brasilien in den Antillen
in Mexiko und Nordamerika gesehen Diese Verbindungen
kosten uns jährlich im Budget ca 27 Millionen Ader
man kann dreist behaupten daß diese Summe verschwindend
gering ist im Vergleich zu den Vortheilen welche unser
Handel und unsere Industrie aus ihr ziehen Selbst der
Staatsschatz verliert hierdurch nichts Seine Einnahmen
steigern sich in gleichem Verhältniß

Dazu bemerkt die N A Z Also Frankreich
dessen Staatsbudget in Folge der Milliardenzahlungen mit
Zinsenausgaben schwer belastet ist zahlt jährlich 27 Mill
Franken für Postdampfersubventionen während die Herren
Richter und Bamberger die Regierungsvorlage welche für
deutsche Postdampfer 4 Millionen Mark verlangt aus das
Heftigste bekämpfen Der französische Handel zieht aus
seinen direkten Postdampfschiffsverbindungen die größten
Vortheile in seinem Verkehr mit den großen und reichen
überseeischen Ländern während dem deutschen Handel der
deutschen Industrie und Arbeit dieses mächtige Förderungs
mittel vorenthalten werden soll

In Bestätigung unserer Meldung daß die Antwort
der deutschen Regierung aus die englische Note bezüg
lich Aeghptens vor den gestern in London und Paris statl
gesundenen parlamentarischen Verhandlungen nicht abge
geben werden würde enthält die Nordd Allg Ztg nach
stehende hochoffiziöse Note

Die Daily News vom 21 schreiben
Die Angabe daß Deutschland die Antwort aus die Ein

ladung zu einer Konferenz verschoben habe bis das englisch
französische Abkommen von dem Parlamente ratifizirt sei ist das
direlte Gegentheil des Thatbestandes Deutschland hat die An
nahme des Vorschlags in formeller Weise zu erkennen gegeben

Wir begnügen uns sür jetzt zu bemerken daß diese
Berichtigung nach unseren Informationen unrichtig ist

Die Mittheilung daß die Zustimmung der frans
ziisischen Kammern zu dem englisch französischen Abkommen
als wahrscheinlich gilt wird bestätigt Eine bezügliche Mel

dung der Nat Ztg aus Paris lautet
Paris 22 Juni Abends In den diplomatischen

Kreisen erhält sich die Meinung daß die Parlamente in
Paris und London die Vereinbarung bezüglich Aegyptens
annehmen werden Die Pforte wird an der Konferenz theil
nehmen nachdem sie von Seiten Englands erneuerte Zu
sicherungen hinsichtlich der Wahrung der Souveränetätsrechte

des Sultans erhalten hat
Weiter liegt nachstehende telegraphische Mittheilung aus

London vor
London 23 Juni Wie die Times meldet hätte

die britische Regierung die Hauptpunkte des französischen
Vorschlages angenommen Dagegen werde Frankreich das
Aufhören der Doppelkontrole förmlich anerkennen und sich
verpflichten von einer militärischen Intervention in Aegypten
abzustehen ausgenommen wenn England Frankreich zu einer
solchen Intervention auffordere Die Times vernimmt
ferner das Finanzprojekt Gladstones in Betreff Aegyptens
schließe eine Reduktion des Zinssatzes der unisizirten Schuld
um 1 /z Prozent in sich

Der russische Regierungsbote bringt anläßlich der
Anwesenheit des Königs der Hellenen in Petersburg eine
kurze Notiz über das Leben dieses Monarchen die mit den
Worten schließt

Der König der Griechen hat Rußland bereits zu
verschiedenen Malen besucht und hat überhaupt unserem
Lande gegenüber stets die herzlichsten Gesinnungen bekun
det wennschon das Parlament und die griechischen Mini
ster unter dem Einfluß einer russenfeindlichen Diplomatie
die Anschauung Sr Majestät nicht immer getheilt haben
Es ist anzuerkennen daß der König ohne jemals die
konstitutionellen Grenzen zu überschreiten seine eigenen
Ansichten aufrecht gehalten und auf diese Weise seinem
neuen Vaterlande ausgezeichnete Dienste geleistet hat Dank
seinen Bemühungen ist es gelungen die guten Beziehun
gen zwischen Griechenland und der mächtigen nordischen
Dynastie ausrecht zu erhalten



Obige Notiz ist auch von dem Journal de St Peters
bourg reproduzirt worden

Nach den nunmehr vorliegenden Resultaten über die
bulgarischen Parlamentswahlen wählten von 413 Bezir
ken 231 Liberale 59 Abgeordnete welche der gemäßigten
Opposition angehören 73 Unabhängige 16 Nationale 10
keiner Partei Angehörige und 17 Antisemiten 7 Nach
wahlen sind erforderlich Die Majorität der liberalen
Partei beträgt 56 Mit den Stimmen der keiner Partei
Angehörigen verfügt die Regierung in der neuen Kammer
über eine große magyarische Majorität

Deutsches Reich
Berlin 21 Juni

Der König und die Königin von Griechen
land nebst Gefolge trafen von Petersburg kommend wo
dieselben den Vermählungsfeierlichkeiten beigewohnt hatten
heule früh 6 /z Uhr aus dem Bahnhose in der Frievrich
ftraße in Berlin ein und wurden dort bei der Ankunft vom
griechischen Gesandten am hiesigen Hofe Rhangabv empfangen
und nach den Königszimmern geleitet wo das griechische
Königspaar den Kaffee einnahm und hierauf gleich nach
8 Uhr seine Reise nach Kassel fortsetzte Bon dort aus
gedenken sodann der König und die Königin von Griechen
tand wie es heißt sich nach Ems zu begeben Auch der
Großherzog von Hessen ist dem Vernehmen nach heule
aus Petersburg hier wieder eingetroffen hat sich vom
schlesischen Bahnhofe aus jedoch sofort nach dem Anhalti
schen Bahnhofe begeben und von dort seine Rückreise nach
Darmstadt fortgesetzt Der König und die Königin von
Griechenland sowohl wie auch der Großherzog von Hessen
reisten im strengsten Inkognito weshalb auch ein größerer
Empfang auf den Bahnhöfen nicht stattfand

Gestern hat eine Sitzung des Staatsmini
steriums staltgefunden

Ems 23 Juni Zur kaiserlichen Tafel waren
gestern geladen General der Infanterie v Boyen Gene
rallieutenant z D v Selchow der Oberpräsident Graf
zu Eulenburg der Rektor der Universität Bonn Professor
Langen Geheimer Bergrath Brockhoff Schloßhauptmann
Graf Eltz Oberbürgermeister Miqusl und Geheimer Kom
merzienrath de Neusville aus Frankfurt Heute früh setzte
Se Majestät die Trinkkur fort erschien auf der Promenade
und nahm später die Lorträge des Hofmarschalls Grafen
von Perponcher und des Geheimen Ober Regierungsraths
Anders entgegen

Frankreich
Paris 23 Juni Nachmittags Unter den zwischen

England und Frankreich über die ägyptische Angelegenheit
gewechselten Depeschen welche der Konseilpräsident Fern
heute den Kammern vorlegen wird ist die hauptsächlichste
eine Depesche Waddington s an Granville vom 17 Juni
In derselben bestätigt Waddington den Empfang der eng
lischen Note vom 16 Juni m welcher die Ansichten Eng
lands entwickelt werden und konstatirt daß England sich in
dieser Note verpflichte seine Truppen mit Anfang des Jahres
1888 aus Aegypten zurückzuziehen vorausgesetzt daß die
Mächte alsdann der Meinung sind daß die Räumung mög
lich sei ohne den Frieden und die Ordnung in Aegypten m
Frage zu stellen Waddington resumirt sodann den finan
ziellen Theil der englischen Note betreffs Ausdehnung der
Vollmachten der Schulden Kommission welche befugt sein soll
von dem Budget pro 1885 ab jeder Ausgabe ihr Veto ent
gegenzusetzen welche eine Vergrößerung des Budgets mit sich
bringt Die Kommission soll vom Jahre 1886 ab eine be
rathende Stimme bei der Ausstellung des Budgets haben
Nach der Räumung Aegyptens von englischen Truppen soll
die Kommission berechtigt sein eine finanzielle Aufsicht in
der Weise auszuüben daß sie der regelmäßigen und unge
schmälerten Erhebung der Einnahmen gesichert ist Der Prä
sident der Kommission soll ein Engländer sein Waddington
konstatirt endlich daß die englische Regierung in der Note
vom 16 Juni die Verpflichtung eingehe den Mächten und
der Pforle entweder während der englischen Okkupation oder
im Moment der Räumung vorzulegen erstens einen Ent
wurf bezüglich der Neutralisirung Aegyptens gemäß den bei
Belgien in Anwendung gebrachten Grundsätzen zweitens einen
Entwurf bezüglich des Suezkanals in Gemäßheit der von
Lord Granville in seiner Cirkularnote vom 3 Januar 1883
entwickelten Grundlagen Waddington sagt weiter daß
Frankreich die Ankündigung dieser beiden Entwürfe mit Ge
nugthuung entgegen genommen habe und davon Akt nehme
Frankreich acceptire die verschiedenen in der Note vom 16
Juni enthaltenen Vorschläge welche die Ziele der englisch
französischen Verständigung darstellten Waddington hebt
schließlich den Geist der Mäßigung und die freundschaftlichen
Gesinnungen hervor welche bei den Verhandlungen hervorge
treten wären und giebt der Ueberzeugung Ausdruck daß die
Verständigung die England und Frankreich vereinigenden
Bande noch enger knüpfen werde

Paris 23 Juni Der Agence Havas wird aus
Toulon gemeldet daß daselbst mehrere Todesfälle vorgekom
men sind welche für Cholerafälle gehalten werden und zwar
am Donnerstag ein Fall am Freitag zwei am Sonnabend
vier und am Sonntag dreizehn In Marseille ist ein Sani
tätscomitö zusammengetreten um die nöthigen Vorsichtsmaß

regeln zu treffen

Provinzielles
Staßfurt 21 Juni Heute früh gegen 5 Uhr

wurde aus dem hiesigen Halberstädter Güterbahnhose der
Wagenreoifor Arndt von einer heranbrausenden Maschine
überfahren Er wurde sofort getödtet Den Führer
der Maschine trifft wie verlautet keine Schuld an dem
Unglück vielmehr ist eigene Unvorsichtigkeit des Verunglück
ten die Ursache deffelben A hinterläßt eine Frau

Nordhausen 20 Juni Gestern Abend kurz vor
Mitternacht brachte ein hiesiger Bürger ein herrenloses
Pferd mit der Angabe zur Polizeiwache er habe es in der

Sandstraße gefunden Die Polizei brachte das Obdachlose
sorgsam im Englischen Hof unter und stellte heute Nach
forschungen nach dem Herrn des Gaules an Da stellte es
sich denn heraus daß derselbe zwei Herren besaß von denen
aber keiner etwas von ihm wissen wollte Die Sache ver
hält sich folgendermaßen Ein hiesiger Bürger wenn wir
recht hören ein Pferdehändler hat das Roß an einen Land
mann im Nachbardorfe Niedersachswerfen verkauft Letzterer
hat gestern Nachmittag die angeblich stark mit Fehlern be
haftete Rosinante zurückgebracht und die Zurückgabe des
Kaufpreises verlaugt freilich vergeblich endlich hat er das
Pferd dem Verkäufer in den Stall geführt und unter An
drohung der Klage den Heimweg angetreten Der Verkäufer
aber hat das arme Roß aus dem Stalle auf die Straße
geführt Die Polizei hat nun das verlassene Pferd bis
nach ausgemachter Sache in Pension gegeben der ver
lierende Theil hat dann den Pensionspreis zu berichtigen I

Die granulöse Augenentzündung ist heute von Herrn
Kreisphysikus vr Tenholdt auch an 16 Zöglingen des
hiesigen Waisenhauses constatirt worden

Militärisches
Durch eine Kabinetsordre des Kaisers vom

27 v M ist den Stabshautboisten Stabstrompetern und
Stabshornisten nunmehr eine bessere Rangstellung geschaffen
worden Die betreffende Kabinetsordre lautet wie folgt

Auf den mir gehaltenen Vortrag bestimme Ich Die
Stabshautboisten Stabstrompeter Stabshornisten stehen zu
den Feldwebeln Wachtmeistern einschließlich der Feldwebel
Wachtmeister derjenigen Kompagnien c welchen die Regi

ments bezw bei den selbstständigen Bataillonen die
Bataillonsmusik zugetheilt ist in einem coordinirten
Verhältniß

Wie in militärischen Kreisen verlautet wird An
fang nächsten Monats in der österreichischen Grenzstation
Oswiecim ein sogenanntes Verbrüderungsfest zwischen
Offizieren der österreichischen und preußischen Armee statt
finden Zu diesem Feste bei welchem über 300 Offiziere aller
Waffengattungen erwartet werden trifft man bereits große
Vorbereitungen da die beiderseitigen Kriegsministerien dazu
namhafte Summen bewilligt haben

Vermischtes
Metz 20 Juni Ein brutaler Streich dessen Motive

bis jetzt völlig räthselhaft sind wurde in der Nacht vom
15 auf 16 Juni in Kassel verübt Im Stalle des Hotels
Zum Regenbogen wurde in dieser Nacht der auf dem

Rücktransport vom berliner Rennen befindliche fünf Jahre
alte Vollbluthengst Friedensbote untergebracht welcher
Herrn Rittmeister Leistner vom hiesigen 10 Dragoner
Regiment einem in den weitesten Kreisen bekannten Sports
man angehört Um 12 Uhr Nachts war der Bursche
noch im Stalle welcher ein mit einer leichten Jalousie
zu schließendes Fenster hat Nichts Auffälliges merkend
verließ dieser um diese Zeit den Stall verschloß die Stall
thür und kehrte um 3 Uhr in den noch immer verschlosse
nen Stall zurück Hier fand er das edle Thier todt auf dem
Boden hingestreckt aus einer Stirnwunde blutend Dies
in Kürze der in seinen Motiven völlig räthelhaste Vorfall
dem noch hinzuzufügen ist daß die am folgenden Tage von
Herrn Rittmeister Leistner bewirkte thierärztliche Besichtigung
ergab daß der Tod des edlen Rosses durch einen Schuß
herbeigeführt wurde wobei die Kugel über dem linken Auge
eindrang und durch die Augenhöhle fahrend zum Ohre
hinausflog Die Kugel ist nicht aufgefunden worden Die
Annahme liegt nahe daß dieser Bubenstreich der gemeinsten
Art durch welchen ein auf 7000 geschätztes Thier ge
tödtet wurde auf einen Racheact zurückzuführen ist

Breslau 23 Juni Die Breslauer Zeitung
wiederholt über das Grubenunglück bei Schwientochlowitz
Am 20 d M Nachmittags drang in Folge Tagebruchs
Wasser in die Grube Deutschland ein wodurch ein Schacht
in welchem sich etwa 30 bis 40 Leute befanden unter
Wasser gesetzt wurde Ein anderer Schacht durch welchen
die Leute gerettet werden könnten ist wegen ungesunder Wet
ter nicht zu befahren sechs Arbeiter die trotzdem zur Ret
tung ihrer Kameraden einfuhren und bereits für verloren
gehalten wurden find glücklich gerettet worden

Lemberg 23 Juni Die im Laufe des gestrigen
Tages aus der Provinz eingelaufenen Nachrichten melden
sämmtlich ein Fallen des Wasserstandes Letzte Nacht hat
es jedoch wieder angefangen zu regnen Sehr große Ver
heerungen hat das Wasser in den Gebieten des San und
Dniestr angerichtet wo es ausgedehnte Strecken übersluthete

Warschau 23 Juni Seit Sonnabend Abend ist
die Weichsel um 16 Fuß gestiegen sämmtliche an die Weichsel
grenzende Straßen und mehrere hundert Dörfer stehen unter
Wasser die noch nicht vollendete Eisenbahnbrücke bei Jwan
gorod ist eingestürzt der Schaden bedeutend Das Wasser
ist noch im Steigen begriffen

Rom 23 Juni Aus Pontremoli wird gemeldet
Aus den Trümmern der explodirten Pulvermühle sind 20
Todte und Verwundete hervorgezogen Die Explosion rasirte
ein mit hundertjährigen Kastanienbäumen bestandenes Wäld
chen während das Magazin welches 184 Centner Pulver
enthielt unversehrt blieb

fEine köstliche Anekdote von dem König
Ludwig I von Baierns erzählt die Elberfelder Zeitung
Die Gemahlin des Großherzogs Ludwig III von Hessen
Mathilde war eine Tochter des Königs Ludwig So lange
die Großherzogin lebte kam der König Ludwig besonders
wenn er im nahen Aschaffenburg residirte öfters nach
Darmstadt oder auch in S sogenannte Fürstenlager bei Auer
bach einem reizend gelegenen Städtchen an der Bergstraße
um seine Tochter und deren Gemahl zu besuchen Der
König war dann meistentheils sehr heiter und vergnügt und
wußte sich in seiner lebbasten Weise gut zu unterhalten
Gelegentlich einer Familientafel erzählte er ein kleines Aben
teuer das ihm in München mit einer Schildwache begegnet
war Der König ging nämlich im Englischen Garten spa

zieren und traf weit draußen an einer einsamen Stelle auf
eine Schildwache welche als sie Jemanden kommen sah
schleunigst Etwas in den Waffenrock schob Auch blickte der
Soldat mißtrauisch auf den Spaziergänger Da dieser aber
in Civilkleidern entwölkte sich die Stirn des biederen Kriegers
bald wieder und er sagte gemüthlich zu dem Unbekannten
Na Sie hab n mich schön erschreckt Herr So sprach

der König im Münchener Dialekt Haben s denn vielleicht a
bös G wiss n Na dös grad net antwortete der Sol
dat aber schau n S i bin erst ganz kurz hier in Münka
und kenn no Neamnd Und da Kini thuat manchmal do
rausspazieren No hob i grad was g essen dös darf der
Soldat auf der Wacht net und da hab i s glei unter mein
Spenser da g schob n Aber jetzt eß i glei weiter denn s
is was zu Guat s und s wird ja net glei wieder Oaner
kumma was moanen S Ich glaab net antwortete
der König No sag n S aber a mol was hab n S denn
Guat s z essen Wissen S was rath n S a mal ant
wortete die Schildwache No meinte der König viel
leicht hab n S an Schweinsbrat n Ja Schweinsbrat n
dös is was Guat s aber so hoch steig i net abi Hab n
S vielleicht an Kalbsbrat n fragte der König weiter den
die Treuherzigkeit des Soldaten höchlich amüsirte Is aa
was Guat s aber abi sog i rath n S weiter Vielleicht
an Schink n Schinken laß i mir schon g fall n a aber
heut net abi Da hab n S g wiß an Schweizerkaas
O geh n S zua mit Jhr m Schweizerkaas lachte der

Soldat was i hab is viel besser aber abi sag i
So da hab n S vielleicht gar an Radi rief der König

belustigt I natirli fast darath n aber zwoa Radi san s
den oanen hab i schon beinah gessen und den andern hab i
no vielleicht kann i diena Na nur zugr iffen und nei sche
nirt Dank vielmal sagte der König lass n S Jhna
de Radi guat schmeck n i muaß jetzt zum Mittagess n und
will mir den Appetit net verderb n adje Als der König
ein paar Schritte gemacht rief die Schilvwache welche munter

den Rest des ersten Rettig verzehrt halte auf einmal Sie
hören S doch amal Der König wandle sich um Woll n
S net so gut sein und mir sag n wer sie san Sie war n
so freundli da möcht i do a wiss n mit wem i denn die
Ehr g habt hab Da bleibt nix anders übri als daß
S a rath n sagte der König Sie hab n mi ja a rath n
lass n Die Schildwache biß kräftig in den zweiten Neltig
sah den König scharf an und sagte No Sie san vielleicht
a Kanzlist oder so was A Kanzlist is was ganz Schön s
aber höher auffi Da san Sie nachher a Herr Assessor
Is aa was ganz Schön s aber höher auffi So san

S am End gar a Herr Direetor Dös lass i mir aa
g falln sprach der König so a Herr Direetor is was
ganz Schön s aber auffi sag i Dö G schicht g fallt mer
sprach die Schilvwache und i freu mi daß i de Ehr hab
so n hoch n Herrn kenne z lerne drum will i jetzt aber
amal was Tüchtiges rath n Sie san g wiß a Herr Exz llenz

Is was recht Schön s aber i sag Jhna auffi Da
san Sie am End gar der Kini rief der Soldat und
riß die Augen auf Richti g rath n antwortete der König
Jeffes Maria und Joseph rief der Soldat verblüfft da

halt n S um Gottes Will n nur glei mal den Radi daß i
präsentir n kann Der König that s die Schildwache prä
sentirte und vergnügt schieden Beide von einander

sBlücher Im Jahre 1816 besuchte der Fürst
Blücher seine Vaterstadt Rostock und traf dort in einer Ge
sellschaft einen alten Schulkameraden den Senator Löwen
hagen Mit der ihm eigenen Treuherzigkeit ging er sofort
auf den Senator zu und redete ihn mit dem brüderlichen
Du an Dieser im höchsten Grade verlegen verbeugte sich

tief und stammelte Durchlaucht und mehrere
Worte der kalten Ceremoniensprache aber Blücher unterbrach
ihn mit dem Zuruf Sei doch kein Narr Löwenhagen oder
glaubst Du daß ich ein Narr geworden bin Wir waren in
der Jugend Brüder und sind es noch
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Ueberficht ver Witterung
Die Depression welche gestern an der ostpreußifchen

Küste lag ist mit weaig veränderter Tiefe nordwärts nach
der mittleren Ostsee fortgeschritten während über Britannien
und Umgebung der Luftdruck in Abnahme begriffen ist Bei
meist schwacher meist nordwestlicher und westlicher Strömung
ist das Wetter über Centraleuropa andauernd kühl trübe
und vielfach regnerisch Gewitter wurden nicht gemeldet
In Deutschland liegt die Temperatur an der Küste 2 bis 4
i n Binnenlande 3 bis 6 Grad unter der normalen

Wasserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 23 Juni Abends
2 28 am 24 Juni Morgens 2,42 Meter

Weineck s Wellenbad Klausthor Vorstadt
Temperatur des Wassers 14 Grad R

Verantwortlicher Redakteur Albert Iänich in Halle

Schwarz uuo Weiß seidener
Atlas Mk 1 ZA Pf per Meter
bis Mk 16 80 Pf in je 18 verschied Qual versendet in
einzeluen Roben und ganzen Stücken zollfrei iu s Haus das
Seiden Fabrlk Döpöt von G Henneberg kgl Hoflieferant
in Zürich Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto
nach der Schweiz



Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom 3 Mai 1850 wird das Publikum

darauf aufmerksam gemacht daß bei dem bevorstehenden Quartalwechsel der Umzug für
s kleinere Wohnungen aus einem bis zwei heizbaren Zimmern bestehend

am Z Juli cr
b mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern bestehend

am 2 Juli er
z größere Wohnungen aus mehr denn drei heizbaren Zimmern bestehend

am 3 Juli cr
beendet sein muß

Der Umzug ist derart zu fördern daß der einziehende Miether vom ersten Umzugs
tage an Sachen in die gemiethete Wohnung schaffen lassen und damit ungehindert bis zum
Ablaufe der Umzugsfrist in entsprechender Weise fortfahren kann

Halle a/S den 21 Juni 1884 Die Polizei Verwaltung
AllsMlmg des Hmlstgeumlie Vereins

im Saale der an der neuen Promenade
Täglich geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr WU

Ausgestellt sind
1 die in Folge Konlurrenzansschreibens eingelaufenen

19 SchlMmmer EiurWuiMN emsaWer Art
Kaufpreis der Möbel 250 Mark

2 die während der Cantatemeffe in Leipzig im Krystallpalast ausgestellt gewesenen
Pracht Bucheinbände Leipziger Firmen

3 die Lichtdrucke von dem Tafelsilber Ihrer Königlichen Hoheiten des
Prinzen und der Prinzessin Wilhelm von Preußen Vermählungs
Festgeschenke preußischer Städte Provinzen und anderer Verbände

4 Konkurrenz Entwürfe zu einem künstlerisch ausgestatteten Wechselfornmlar

sür die Firma Wegelin H Hübner
5 Konkurrenz Skizzen zur Dekoration einer Thordurchfahrt sür Herrn

Hngo Heckert
Eintrittsgeld für Erwachsene 20 Pfennige für Kinder 10 Pfennige

Halle 13 Juni 1884 Der BorstandI Stadtbaurath

Abonnements Ginladung
auf das

Gemische Tageblatt
mit der illustrirten Unterhaltung Beilage

tue Garten lsulit
als Sonntags Beilage zu dem am 1 Juli cr beginnenden neuen Abonnement

Das Geraische Tageblatt erscheint wöchentlich Smal und bespricht
die wichtigsten Tagesfragen in volkstümlichen Leitartikeln schlagfertig und ein
gehend In Bezug auf die heimathlichen Vorgänge ist es am besten unterrichtet
und widmet den Angelegenheiten Thüringens und des Heimathlandes in hervor
ragender Weise seine Aufmerksamkeit

Ein reich ausgestattetes Feuilleton bringt spannende Romane und No
vellen in ersten Abdrücken und berichtet über Künste Litteratur Theater 2c

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt durch sämmtliche Postan

stalten 1 Mk 50 Pfg
Unsere auswärtigen und die hinzutretenden neuen Abonnenten bitten wir

das Abonnement auf das Geraische Tageblatt gest recht bald aufzugeben da
mit Störungen in der Zusendung vermieden werden

Probe Exemplare aus Verlangen gratis und sranlo
Gera Reuß im Juni 1884 Die Expedition

Mittwoch deu 25 d Mts Vormit
tags 10 Uhr versteigere ich Schulberg 8
zwangsweise gegen Baarzahlung

2 Meidersekretäre 1 Sopha und
1 Spiegel

AUMFei Gerichtsvollzieher
Brunnenplatz 9

Große AuctilM
Am Donnerstag den 26 Jnni

Nachm 2 /z Uhr lasse ich in mei
nem Hause Rathhansgaffe 2 die
mir gehörigen Möbel tc aus dem
früheren I G Goldschmidt
schen Restaurant als 8 Sophas
8 Schranke 1 Sekretär 1 Büf
fet 6 runde Tische 1 Conlissen
tifch 3 Tafeltische 60 Stühle
4 Spiegel ca 250 Stück Mes
ser Gabeln Löffel Schüssel
Terrinen Suppenlöffel te von
Alssnide 2 vollständige Betten
15 Oelbilder Stahlstiche und
Kupferstiche u dergl meistbietend
gegen gleich baare Zahlung versteigern

Itti ii i ii lvon fepar C G Hülsberg Berlin beste
Universal Gesundheits und Schönheits
seife per Stück 50 H und 1 nur allein
ächt in Halle a S bei

Schmeerstr 39

Das Grundstück Langeaasse 27 steht
sofort zn verkaufen Reflektanten wollen
sich daselbst 1 Treppe hoch melden

ecltknll küklknä

W

mit
eitkDnvn Nimhöen lokanntsdssr Kit svtwn unll
Vrangsn LvAZkmsek sovvw einer Sorte AseiFnet äurck

vov VvALWZ v/siv ttersteUuvA sivss
Zwsss

lüismpsZner Imitstion
Ols Vfsnsv imonstls Llmdms st rent in 6 meist Staaten
dsväkren s ek dei allen rkrlsckunFsbeäürt
nissea vn l sincl datier sovol im 8ommkp als im Vinikn
F2NX besonder su s klsissn t nlipSk tiktt jsgljvn ftisnövsr
Lvvie Lallen Vonverisn Iksstsr vto su empfeklen

Ledsektstn 2 0 Londov 1 Mt
6v ä KT isiclisn mit V6 W

Ked 8to lws ok Köln
Die iZrauss I mona6e Londons sind tn kast

allen MsäerZsALn Ltoüvsnzlt sekkn Ltiovoiaäen umt Londons
vorrätig v6er ver Zen auk Verlang von ensolden

Die Fischereifrevel namentlich das Fangen während der Schonzeit und das Zer
stören der Fischbrut haben in vielen Theilen Deutschlands so überHand genommen daß wir
denjenigen Personen welche sich bei der Verfolgung von dergleichen Vergehen derart daß
Bestrafung eintritt Hervorragendes leisten auf ergangcne Meldung und Prüfung unserer
seits eine angemessene wo erforderlich durch die vorgesetzte Behörde zu bestätigende Be
lohnung bis aus Weiteres hierdurch zusichern

Meldungen unter unserer Adresse Berlin v Leipzigerplatz 9
Berlin den 4 Oktober 1883

Der Ausschutz des Deutscheu Fischerei Vereins

Im Speziellen sei noch erwähnt daß wir bei Anträgen auf Belohnung c folgende
Mittheilungen verlangen a die genauen Personalien des Thäters b in der Kürze den
Tenor des Urtels o den Namen des Gerichts ä ob das Urtel rechtskräftig ist e dm
Namen Desjenigen der die Bestrafung herbeiführte

v L ARVM sc
ÄüvitumKvi

in Halle a/8 Slorit nvd u tieui llauxtpostamt
80 s v in allen üdrlAvn Krössereu 8tälltvn lv8 In uiiit uslanävs

üdsrllkdmsll äis ZZksorAUQxs aller in silnimtliLliö 8situn sn
Xg Iöuäsr kto kW üsr Melt

Lei ukträßöll von LsIauZ Iiöolister Hadatt

Von Mittwoch früh ab stehen
e u kleine Land Schweine

Verkauf bei sik Zce in Giebichenstein
kleine Breitenstratze 2

M llMMM M Skr kckiiWl M
Heute Mittwoch zum

an ununterbrochene Abfahrten beider
Rachmittag von 1 Uhr

Dampfer
Unterplan

Das Hausgrundstück Wettinerstratze 6
ist billig unter günstigen Bedingungen zu ver
kaufen Näheres

Steinweg 33 parterre
im Comtoir

Wirklich etwas hochfeines im Geschmack

Vebr vasseo
ü A 120 4

gr Mrichstratze 3V
Butterpnlver selbst bereitet das Abscheiden

der Sahne in kürzester Zeit unbedingt
bewirkend

Leberthran gelb u weiß selbst gereinigt
Mandelkleie das Beste zur Erhaltung

des Teints
Mottenessenz gegen alle lästigen Infekten
RestitutionsflniS sehr wirksam bei Ver

renkung und Lahmheit der Pferde c
Speiseöl sog Nizza Tafelöl empfiehlt
k I Rannischestraße 24
Alte Bratsche zu verkaufen

Albrechtstr 15 2 Tr tledke

Bekanntmachung
Die Warenbestände der Sl ö

ne schen Konkursmasse bestehend in
Leinen und banmwoll Waaren Kleider
stoffen Mänteln und Umhängen fer
tiger Wäsche sür Herren und Damen
Barchenthemden Strickjacken Unter
ziehzengen Oberhemden Chemisettes
Schlipsen Schürzen sollen
heute und folgende Tage
von 8 12 Uhr und 2 6 Uhr zn Tax
preisen ausverkauft werde

Verkausslokal Fleischergasse 1 I

Sammelstelleu
für Cigarrenköpfchen

vr Schlott Stabsarzt Köni straße 30
Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
vr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttig Hotel garni zur Tulpe
Glück Post Sekretair Steg 12
Etste Anktions Kommissar Schulberg 12
Boigt Obertelegraphist Königstraße 40
Jnlins Lüderitz Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Moritz König Ruthhausgasse 9

Nur bei Letzteren alleinige Verkaufsstelle
für Cigarrenköpfchen und Kisten

Die Sammler werden gebeten auch
kleinere Vorräthe möglichst häufig ab
zuliefern

Feine hiesige Gutsbutter
empfiehlt in Postverfandtfäßchen und ausge

wogen ü Ä 1,10

O i NeumarktW r ZV
Unsichtbare Haarnetze Schieber und

Lockennadeln Lockenwickel Kämme Bür
ste sowie sämmtliche Toilette Artikel
empfiehlt

Schmeerstr 35/36
Ein schönes grotzes neues Bett mit

neuen Federn noch nicht gebraucht ist billig
zu verkaufen

Schimmelstratze 2 1 Etage
Schreibsekretär u a m verk Scharrng 1,1

8000 bis 10000 Thaler
werden auf ein hiesiges Grundstück auf erste
gute Hypothek zum 1 Oktober zu leihen
gesucht Adressen sub t SVV4S
nimmt FtuÄ Brüderstraße 6
entgegen

aus sichere Hypothek per 1 Juli gesucht
Gest Offerten sud P M 24 durch die
Exped d Bl erbeten

Expedition im Waisenhauss Bachdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Wksmlffonssest
auf der Rabeninsel ÄUttwoch den 25 Juni
von Nachm 3 Uhr an Dazu ladet ein

Pastor
Es wird an zwei Stellen gesprochen Für

a usreichende Dampfsch iffe ist gesorgt

Kanarienzüchter Berein für Halle a S
und Umgegend

Mittwoch den 2 Juli cr Abends 8 Uhr
General Versammlung

im Vereinslokale Genehmigung der entwor
feneu Ausstellungsbestimmungen Allseitiges
Erscheinen erwünscht Der Borstand

L

Rieseu Sommer Arena
Heute Dienstag Grotze Vorstellung mit

neuem Programm
Zum Schluß der Vorstellung

Reu Große komische Pantomime Neu
Das Forsthaus im Schwarzwalde

oder Die ungarische Zigeunerbande
Kassenöffnung 8 Uhr Anfang /,9 Uhr

Auf vielseitiges Verlangen findet die be
reits angekündigte

morgen Mittwoch Nachmittags
4 Uhr statt Außerdem werden in dieser
Woche noch einige Extra Lorstellungen in
welchen nur die bedeutendsten Künstler mei
ner Gesellschaft auftreten werden stattfinden

FU Direktor
Fiir den Juseratentheil verantwortlich

M Uhlemann m Hall

Hierzu eine Beilage
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